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In Annette Studie ZU. SOSC- Reich deutenden oman „Das L11aus-

Nannten Klostersturm geht die löschliche Siegel“, der die Zeit des Dritten
Reichs als Kampf zwischen Oott un! Sa-nıg erforschte Beschlagnahmung VO  -
tan betrachteteOstern während des Krieges S1ie WUlL -

Christian chmidtmanns kritischer Be!l-den als Krankenhäuser der Flüchtlings-
heime der Volksdeutschen Mittelstelle B tLrag „Fragestellungen der Gegenwa: mıiıt

uth zeigt, w1e fießend die Der- Vorgängen der Vergangenheit beantwor-
gange zwischen Inanspruchnahme, Be- ten  * beleuchtet die Erinnerungspolitik 1

deutschen Katholizismus €1 OM11-schlagnahmung un: Enteignung 11,
stellten sich die Klöster doch zunächst nıerte au{l Seiten des Episkopats ıne theo-
pflichtbewusst M den Dienst des ater- ogische Geschichtsinterpretation, die das
landes“ (27) bevor s1e ihr Eigentum Be* Drıtte eic als Abfall VOILl christlichen
SCH gezielte Übernahme-Angriffe der Na- en un! die Kirche als einzigen intak-
tionalsozialisten verteidigen usstien. ten Ort des Widerstands verstand. Daraus
uth oOMM' deshalb dem chluss, erwuchs der IC ıne wichtige, LL1LO1A-

lische Rolle eim utfbau der Bundesre-ass die katholische Unterscheidung ZWI1-
schen rieg un! S-Regime durch die DuDIlik. Kritische Lalen wWwWI1e Ernst-Wol{I{-
kirchenfeindlichen Eingriffe untragbar gallı$ Böcken{iförde bemerkten, ass die
wurde (> Naturrechtslehre, die Neutralität L

Y1stOp. Holzapfels Analyse der All- über dem aal, die Gegnerschaft ZU. [1»
tagsreligiosität ze1g Beispie. der beralismus die Hierarchie für 1ne are

politische Analyse des Nationalsozlalıs-Kriegsbrie{fe der süddeutschen, 14köpfi-
gCIl Bauern{familie In den Jahren 1LL1US 1! gemacht hätten. Bemerkens-
3-1 wWI1e traditionelle TYısten werterwelse g1Ing dem späteren Verlas-
den rlieg euteten un wWeilC mentalıi- sungsrichter mıiıt seiner 1961 In „Hoch-
tätsgeschichtliches Potential Milliarden and“ veröffentlichten Kritik dezidiert
[SIC beförderte eutsche Feldpostsen- einen Beitrag AA Modernisierung

der TC un NI1C. einen histori-dungen besitzen können (3  w Dıe Famı-
schen errıss 193—-196lienmitglieder erlebten den rieg als Ge-

artın TOC.  ausen beschlielst dencht Gottes, ihre weltliche Pflicht,
ZU. Teil uch als Soldaten 1 Feld, M Band mıit einem Beıtrag ZUTI geschichtspo-
sich 1NSs Private der den sicheren Bereich litischen Selbstdeutung der Anfänge der
des Gottesdienstes zurück. Nur punktuell GDD: die sich dank ein1ıger verfolgter
findet sich Regimekritik. Allerdings Gründungsmitglieder als iıne Parte1ı pOTT-

ratierte; deren urzeln 1 Widerstand TaomMmMm: Holzapfel dem Ergebnis, ass
die untersuchte Korrespondenz aufgrund gCIL Brockhausen zeigt, ass 1€e$s ZWaäal
der tarken Traditionsgebundenheit der nicht falsch, ber doch L1UTE die
Familie (miıt rel Ordensmitgliedern) anrtAel 1St, bestand doch eın Erfolg der
kaum repräsentativ se1 (89) (1  e uch ıIn der Integration der au-

Steilan erlautert, wıe mi1t der Er- fergeneratlon.
Irotz eines N1IC| iImMer präzise erkenn-fahrung des Hungers un der ausländi-

baren Fadens heiert das Buch fürschen nterstützun: nach dem Krieg das
eutische entwicklungspolitische Engage- den weılteren Gang der Forschung wert-
ment begründet wurde. Dankbarkeit VOo. Anregungen Zudem mMac LCU-
wurde ZU OTI1LV für die Hilfsaktionen gler1g au{f die Monographien der sich 1ın
konfessioneller erke, ebenso eın Au{isatziorm präsentierenden ach:-
deutsches Verantwortungsbewusstsein als wuchs(kirchen) historiker.

Roland ‚ÖfflerGegenentwurf ZU. kriegstreibenden TIf- Marburg/Lahn
ten Reich

Christian Kuchler gibt Finblicke in die
überoptimistischen katholischen Erwar- Parai1so, Jean-Yves: ”  Y16€) her die Kirche“.
tungen In das Potential der Filmarbeit In DIie Kontroverse Ida Friederike
Westdeutschland nach 1945 ZUT Rechris- GOrres’ Aufsatz Eın Dokumentations-
tlanısiıerung der Gesellschaft. DIie Kirche band Kölner Veröffentlichungen ZUTLX
konnte kurzfristig das Kinowesen un: Religionsgeschichte, 35 hrg. v.
die Sehgewohnheiten der Gläubigen be- Klöcker un Tworuschka “ —”r oln
einilussen. Langi{ristig ließen die 1lieu- Böhlau-Verlag 2005, 611
Bindekräfte nach un! etzten sich die sa- ISBN 3.412- 5-:9
kularen Mar  Ta durch

Annette antzen widmet sich der aus$s Im November 1946 erschien 1n den
eutiger Sicht problematischen Ge- „Frankfurter Heiften eın „Brieli über die
schichtstheologe der katholischen Schriift- Kirche“, der für heftige Diskussionen VOI
stellerin un Büchner-Preis-Trägerin Eli- em Katholiken sorgte. Ida Friede-
sabeth Langgässer un ihrem, das Dritte rike GOrres, die Autorin des Brie{es, gng
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In diesem Briei hart mıit den Mängeln 1NSs bietet €1 ıne Orlentierung In
Gericht, die ihr der Erscheinun: der der 1elza der Quellen, uch WEl S1Ce
Kirche 1n Deutschland un!: In en deren Vielschichtigkeit bisweilen nicht Bı

schalien machten. Ihre T1tL zielte recC wird. Dass die Reaktionen VO  - (OQt=
VOI em auf den Klerus, den S1CE 1n seiner densirauen den Briefen VOo  - „Kler1-
Gesamtheit als korre. bezeichnete kern:  C gezählt werden, 1st verzeihlich
NIC: weniger, ber uch N1IC mehr. ES waäre schön SCWESCIL, WE der He-
„Warum giDt weniıge ifromme Priıes- rausgeber dabei belassen Leider
ter2?. WarTr! ihre Grundfrage. nNnstelle einer hat den Quellen noch wel Exkurse
Antwort auft diese rage egte S1Ee 1mM glei- Lolgen lassen. Der ers befasst sich mıiıt
hen Auf{satz eın eidenschaftliches Be- den ablehnenden Stimmen Ida Friede-
kenntnis der 1e ZUT Kirche als Tragerin rike (JOrres’ „Briei“, der zweıte geht der
der ahrheı ab dem Herausgeber „bedeutsam ersche!l-

Sıe ernteife harsche Kritik un! begels- nenden age (S 28) nach, ob der „Brief
Zustimmung sowohl VO  - Klerikern über die Kirche“ eın linkskatholisches Do-

kument se1wWwI1e uch VO  - Lalen. Einen Teil derjenigen
Briefe ihrer Leser, die N1IC bereits eitnah Der Exkurs könnte ine Quellen-
In den Frankfurter Heften verö{ffentlich auswertung darstellen; die Bezeichnung
wurden, hat Jean-Yves Paraıso 1L1U: urs wird ihm ber In der Tat besser
Sammıımnen mi1t dem „Brief über die Kirche“ gerecht. Eine Quellenauswertung
selbst herausgegeben. Die Lektüre dieser N1IC LUr ine Oorrekte Zitierweilse VeCI-

ang un! mehr Bemühen gefordert, VO  —
die innerkirchlichen Diskurse der ach:-
Quellensammlung mıtten hinein In

Pauschalurteilen un!| ausgesprochen
kriegszeit 1m Kontext VO rlegs- un gatıven Vorurteilen dem Nachkriegska-
Diktaturerfahrung, Plucht un! VertreIl- tholizismus gegenüber abzusehen. S1e
bung VOT em mehr eisten mussen, als

DIe Quellensammlung bietet zahlreiche lediglich eın Auihänger se1n, dem
der utor seine Sichtweise auti heutigeAnknüpfungspunkte für iıne weitere HT-
innerkirchlicheforschung der Kirchengeschichte In der Auseinandersetzungen

Nachkriegszeit. ESs 1st inr wünschen, darbietet VO  3 der Laieninstruktion über
ass s1e für weitergehende TDeıten die Suspendierung des Saarbrücker DOog-
firuchtbar gemacht werde. Einem möÖgli- matikers Hasenhüttl bis ZUTr
chen Bearbeiter dieser Quellen wiederum rage nach der Frauenordination.
1st wünschen, ass genügend VOorT- zweıten Exkurs stellt der uUuftfOor

nächst dar, Was un „Linkskatholizis-bildung besitze, den handwerklichen
chwächen der Ausgabe mıiıt Nachsicht MUS  n versteht. ach einer Untersuchung,
egegnen können: Die lateinischen WI1e Ida Friederike GOrres den In die-
Einsprengsel In den Quellen übersetzt Pa- SC Zusammenhang üblicherweise 1SKU-
ralso L11UTr Aur Teil, eutfe weitgehend Jlerten Themen Pflichtzölibat, Frauenor-
ekannte utoren, die VO  - den Briei- dination un der Enzyklika „Humanae V1-
schreibern ıtlert werden, stellt eben- tae  . VO  — 1968 stan! oMmMmM ' dem
falls L1UTE teilweise VOT wobei diese An- Cchluss, ass S1e In dieses Umield weder
merkungen mangels Quellenangaben gehörte noch gehören wollte Das cheint
ohnehin N1IC nachprüfbar sSind. Außer- ihn merkwürdigerweise überraschen,
dem enthält die Edition zahlreiche SINN- obgleic. die VOoO  - ihm edierten Quellen
entstellende Fehler, hne dass klar würde, N1IC geeıgnet sSind, anderes anzunehmen.

Wer das Buch mıit Gewmnn lesenob diese sich schon 1 Original eianden
möchte, sollte sich auft die QuellenteileBei den Fehlern In der Wiedergabe der

öffentlich zugänglichen Quellen 1st das beschrän
N1IC der Fall; hier ware sinnvoll gC- en (Schweiz) Annette Jantzen
11, sich weniger auf die Zuverlässig-
keit automatiıslierter Texterkennung
verlassen. Greschat, artın, Kaıiser, Jochen-Christoph

Irotz dieser Mängel ist das reiche Mate- Dıie Kırchen IM Umfeld des
rlal ıne eingehende Lektüre durchaus 17. Juni (Kon{fession un! Gesellschaft,
wertl. Pathetische un sarkastische, lang- 3i} Stuttgart 2003, ISBN 21 / .
atmige un! erbost-knappe, hymnisch be- 018348-6
geisterte un mahnende Beiträa bieten
einen Zugang den eDatten ach: Der 17.Junı gehört den sSymbol-
kriegszeit, die 1n einem Erfahrungsraum trächtigen nationalen, nicht jedoch irch-
un!| Erwartungshorizont stehen, der 1n lichen „Gedächtnisorten  x TSTIMAals nach
seliner Fremdheit heute IICU erschlie- fünfzig Jahren nahmen 2003 die beiden
Ben 1sSt. Dıe Einordnung 1n „negative“, großen christlichen Kirchen 1n Deutsch-
‚gemischte* un „positive“” Reaktionen land gemeinsam den Ereignissen des


